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0£*ed)faaL

eai$ons zemeMau$$bau$.

©ie 33. 3. in 3Ründ)en bringt nachftehenbeS ©ebic£)t,

ba§ mir unferen Sefem nicï)t oorentfjatten wollen,

gtt nieten SSIättern ftetjt'S ju lefen:
„patent nort 9JJifter ©bifott",
gn 12 bis 24 Stunben
Söaut man balb Käufer auS 33eton.

Sie foften nur 4000 SRätfer
Saut ailanifeftationSprolog
Unb finb tro^bem unb aÖebiefem

©od) jtnei bis brei ©tagen biocïj.

9lad) Schema g wirb ba entftehen

gjianct) fpauS, foroie mand) £äufelein,
llnb blühen tnirb im ganzen Sanbe

©er ©runbbefther 9leid)§oerein.
©ie 2Bof)nung§not mit einem Schlage

3Bät' weggefegt unb atfo bann

©rfd)winglid), minimal im greife
©ie SBotjnung für ben flehten ailann.

3luct) mär' bem Staat bieS fetjr non 9îut$en, •

©enn, mer bis bafjin Sozi mar,
©er wählt .als reifer .fpauSbefiher
9îun taum mehr 5Rot — ba§ ift bod) ttar.

Mein bem SWaurer wär'S jum Stäben,
@r, ber fid) müt)t in ftetem Sdjweih;
9Jiü|t bann' auf eine anbere äöeife
©rproben feinen regen gleifj.

©od) ift bieS aU', menn feine _@nte,
Ohtr brüben möglich, unb zur ßeit,
33aut man nad) altbewährtem SRufter
Élit ftetS begrenzter 9Jloglid)feit!

'

Uer«biedene$.
©tjreumetbuug. (©ingef.) In ber guteruatioualeu

93ädfer= unb KocbàuSfteltung in 33ubapeft rourbe bie girma
3. 33runfd)ropter 31. ®., ßnrid) nnb Socarno
für itjre auSqefiellten ^üdjentjerbe unb Reizungen
für ©tagen unb ©infamitienbäufer (Spftem 93runfcbwpler)
mit ber golbenen Httebaille belohnt, ©ine bebeutenbe

ijeizungSftrnta oon ©eutfdilanb f;at über 50 Stüd folder
f5erbfeffel beftettt.

©in »teuer Kitutituuiffatj, ber nom fd>meizerifd)en

Patentamt patentiert unb auf ber tßarifa 2lu3ftetlung

für Çpgiene unb gnbufirie mit bem ©ranb prij; prä=

miert mürbe, ift zurzeit famt ißreiS im Sdjaufenfter beS

éerrn £>afnermeifterS ©fdjmenb (als bem ©.finbet) in

ber SBaffergaffe St. ©allen auSgefteüt. ©er Kaminauf'
falj ift getennzeidjnet burd) einen tonifdjen, röi)renför=

migen 33led)törper, beffen engeres ©nbe zum 3Infct)tufj

an eine KaminauSmünbung eingerichtet ift, mätjrenb über

bem weiteren freien ©nbe be§ 33ted)förper§ ein Sd)ut3=

bledj angeorbnet ift jum 3ede ber SSermeibung einer

bireften 33eftrat)tung ber äußeren Kaminauffatpnünbung
burd) bie Sonne, fomie beS ©inbringenS non Negern

maffer in öaS Kamin, ©ureb biefe ©tfinbung ift bem

gefamten Kaminbau eine Steuerung non unfehlbarem
SBerte zuteil geworben unb man tann benn auch bereits

bei einigen hufigen Steubauten biefe neuen ©fcbwenbfdjen
Kaminauffähe fehen, unb ift mit benfetben bem Uebet=

ftanbe ber rauebenben Küchen abgeholfen.
(„©agblatt ber Stabt St. ©allen.")

Soflfreiljeit auf Korbweibettbolz. ©er Schweizer
33nnbe3rat ^at am 14. ganuar bef^loffen, gefchälte

aBeibenfteden, aBeibenftedlinge, äBeibenfiöcfer (zwei= bis

Joh. Graber
Telophon Wiiatœrtbuar Wttlflingerstrasse

Best eingerichtete 1624 u

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Cementwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.

oierjährtge SBeibenhöfjer), entäftet unb mit abgefd)nit=
tenen Spitzen, im gntereffe ber einheimifdhen Korbwaren=
fabritation ben roljeu gled)tmeibeu (Dir. 502 b) gleich'
ZufieHen unb zollfrei zuzulaffen. Sicher unterlagen biefe
SJlaterialien nach ©arif=5to. 503 b (gefcEjälte fjlec^tweiben)
einem 3oH noit 3*- 1 per 100 kg brutto.

fpolzprcife tu SBcnt. 5ln ber legten SamStag in ber
aßiitfchaft ©fdjannen in 3Bohlen ftattgefunbenen fpolz'
fteigerung würben greife erzielt, wie fie wohl noch nie
bagewefet» finb. @3 galten: ©annenbolz per brei Ster
bis $r 48, 33ud)enhotz per 3 Ster bis $r. 57, buchene
aßebelen per 100 Stüd 38 bi§ 42 $r. ©ntfprechenbe
greife erreichten 33au= unb anbere ^olzforten, ©abei
mu& nodj erwähnt werben, öa§ baS Klafterfjolz in ben
wenigfien gälten erfie Qualität war unb bie Slbfntjr
teitweife mit Schwierigleiten oerbunben.

gn ben aBalbnttgcu beö gricftalS hoben bereits bie
fpolzfteigerungen begonnen unb eS folten für 33au= foroie
für Brennholz ziendid) höh« greife bezahlt werben. @3

wirb louftatiert, ba^ an frühern Steigerungen bie greife
für fpolz noch nie biefe ößh® erreichten, ©er 33ebarf
an 33rennhotz lann aber nicht ootlftänbig gebecit werben
au§ betn Çolzertràge ber aBatöungen; e§ wirb noch
ziemli^ oiel $o(z auS bent angrenzenben ©rofiherzogtum
33aben eingeführt.

gngc»»ienr Ipictro ©autittabet iit 9JlaiIanb, ber ba§

Splügen KanaMfkojeft entwarf, foft ein ®ünbner
fein uttb zwar, wie ba§ ©agbtatt" melbet, fei er
Bürger non îîrirt, Sngnez, oon wo fein a3ater üßlazi
oor etwa 60 gahren auSmanberte nach DJlailanb, wie
e§ bamalS im hintern Sugnez fehr oft praftijiert würbe.
@t war aud) Stubent oon Sdjwpz.

löattmwoKe iit Konfnrrcuz mit ^0(5. Seit oielen
gahren hat man itt ben SSereirtigten Staaten oon Slmerila
oerfud)t, auS ben Stengeln öer 33aumwolle ein brauch'
bareS Rapier h^^znftetlen. 91ad) unermübtid;en 3ln=

ftrengungett ift ba§ erhoffte Slefuttat etiblich erzielt unb
hat eS fiel) IjerauSgeftellt, bah ouS ben gröberen wie
auS ben feineren Stengeln refp. Stielen ein fdjöneS Rapier
Zu fabrizieren ift. 33ei ben ^olzftoffabrifanten in ©uropa,
fowofjt in ©eutfchlanb wie in Schweben unb Ulormegen,
war oon biefem 23etfahren fdjoit feit einiger 3eit etwas
befannt, jeboef; hat man biefer ©atfache feinen ©tauben
fchenfen wollen, tülan fchätjt bie ^obuftionSfäh'gfeit
beS 33aumwollgebieteS in 3lmerifä auf 2,500,000 bis
3,000,000 ©onnen. Sthon bie 9lu3ful)r allein betrug
im oergangenen Qahre 1,744,159 ©onnett. HJlan fann
fid) bentna^ einen 33egrtff machen, welche Quantitäten
biefeS papiers, welches fiel) bebeutenb billiger herfieüen
lägt, atS Rapier auS ißutpe, 3lmerif'a in ber Sage fein
wirb zu probuzieren. ifflit bem iöauen mehrerer gabtil'en
auf ©ritnb biefer ©tfinbung ift man bereits befdjäftigt.
Db bie £>oIzftoffinbuftrie, welche man teitweife als bie
Urfadje ber hohen fRohmateriatpreife ber legten Qatjre
betrachtet, hierbei Schaben erleiben wirb, bürfte bie
3eit lehren. („©ont. ^ol§»3tg.")
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Sprechsaal.

Msons 8ememgus§hau§.

Die B. Z. in München bringt nachstehendes Gedicht,

das wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen.

In vielen Blättern steht's zu lesen:

„Patent von Mister Edison",
In 12 bis 24 Stunden
Baut man bald Häuser aus Beton.

Sie kosten nur 4000 Märker
Laut Manifestationsprolog
Und sind trotzdem und allediesem

Doch zwei bis drei Etagen hoch.

Nach Schema F wird da entstehen

Manch Haus, sowie manch Häuselein,
Und blühen wird im ganzen Lande

Der Grundbesitzer Reichsverein.
Die Wohnungsnot mit einem Schlage

Wär' weggefegt und also dann

Erschwinglich, ininimal im Preise
Die Wohnung für den kleinen Mann.

Auch wär' dem Staat dies sehr von Nutzen,

Denn, wer bis dahin Sozi war.
Der wählt.als reicher Hausbesitzer
Nun kaum mehr Rot — das ist doch klar.

Allein dem Maurer wär's zum Schaden,
Er, der sich müht in stetem Schweiß ;

Müßt dann' auf eine andere Weise

Erproben seinen regen Fleiß.
Doch ist dies all', wenn keine Ente,

Nur drüben möglich, und zur Zeit,
Baut man nach allbewährtem Muster
Mit stets begrenzter Möglichkeit!

tlmààît.
Ehreumeldung. (Einges.) An der Internationalen

Bäcker- und Kochàusstellung in Budapest wurde die Firma

I. Brunschwyler A.-G., Zürich und Locarno
für ihre ausgestellten Küchenherde und Heizungen
für Etagen und Einfamilienhäuser (System Brunschwyler)
mit der goldenen Medaille belohnt. Eine bedeutende

Heizungsfirma von Deutschland hat über 50 Stück solcher

Herdkessel bestellt.

Ein neuer Kaminanfsntz, der vom schweizerischen

Patentamt patentiert und auf der Paristr Ausstellung

für Hygiene und Industrie mit dem Grand prix prä-
miert wurde, ist zurzeit samt Preis im Schaufenster des

Herrn Hafnermeisters Gschwend (als dem Erfinder) in

der Wassergasse St. Gallen ausgestellt. Der Kaminauf-
satz ist gekennzeichnet durch einen konischen, röhrensör-

migen Blechkörper, dessen engeres Ende zum Anschluß

an eine Kaminausmündung eingerichtet ist, während über

dem weiteren freien Ende des Blechkörpers ein Schutz-

blech angeordnet ist zum Zwecke der Vermeidung einer

direkten Bestrahlung der äußeren Kaminaufsatzmündung
durch die Sonne, sowie des Eindringens von Regen-

wnsser in das Kamin. Durch diese Erfindung ist dem

gesamten Kaminbau eine Neuerung von unschätzbarem

Werte zuteil geworden und man kann denn auch bereits

bei einigen hiesigen Neubauten diese neuen Gschwendschen

Kaminaussätze sehen, und ist mit denselben dem Uebel-

stände der rauchenden Küchen abgeholfen.
(„Tagblatt der Stadt St. Gallen.")

Zollfreiheit auf Korbweidenholz. Der Schweizer
Bundesrat hat am 14. Januar beschlossen, geschälte

Weidenstecken, Weidenstecklinge, Weidenstöcker (zwei- bis

Vsiopdoo WZrIÄWi'HHzWT'' VMIi»gor»tr!l»ss
Lest eingerichtete 16S4ll

8psàiiàik s«86i'N6»' formen
kiir âie

»Inäusi>«is.
Silberne iVteUailie lMö àiianâ.

vsnienii-oki-koi-inen » Vei-svkluss.

vierjährige Weidenhölzer), entästet und mit abgeschickt-
tenen Spitzen, im Interesse der einheimischen Korbwaren-
fabrikation den rohen Flechtweiden (Nr. 502 b) gleich-
zustellen und zollfrei zuzulassen. Bisher unterlagen diese

Materialien nach Tarif-No. 503 li (geschälte Flechtweiden)
einem Zoll von Fr. 1 per 100 kg; brutto.

Holzprcise in Bern. An der letzten Samstag in der
Wutschaft Tschannen in Wahlen stattgefundenen Holz-
steigerung wurden Preise erzielt, wie sie wohl noch nie
dagewesen sind. Es galten: Tannenholz per drei Ster
bis Fr 48. Buchenholz per 3 Ster bis Fr. 57, buchene
Wedelen per 100 Stück 38 bis 42 Fr. Entsprechende
Preise erreichten Bau- und andere Holzsorten. Dabei
muß noch erwähnt werden, daß das Klafterhvlz in den
wenigsten Fällen erste Qualität war und die Abfuhr
teilweise mit Schwierigkeiten verbunden.

In den Waldungen des Fricktals haben bereits die
Holzsteigerungen begonnen und es sollen für Bau- sowie
für Brennholz ziemlich hohe Preise bezahlt werden. Es
wird konstatiert, daß an frühern Steigerungen die Preise
für Holz noch nie diese Höhe erreichten. Der Bedarf
an Brennholz kann aber nicht vollständig gedeckt werden
aus dem Holzertrage der Waldungen; es wird noch
ziemlich viel Holz aus dem angrenzenden Großherzogtum
Baden eingeführt.

Ingenieur Pietro Caminada in Mailand, der das
Splügen-Kanal-Projekt entwarf, soll ein Bündner
sein und zwar, wie das „B. Tagblatt" meldet, sei er
Bürger von Vrin, Lugnez, von wo sein Vater Plazi
vor etwa 00 Jahren auswanderte nach Mailand, wie
es damals im hintern Lugnez sehr oft praktiziert wurde.
Er war auch Student von Schwyz.

Baumwolle in Konkurrenz mit Holz. Seit vielen
Jahren hat man in den Vereinigten Staaten von Amerika
versucht, aus den Stengeln der Baumwolle ein brauch-
bares Papier herzustellen. Nach unermüdlichen An-
strengungen ist das erhoffte Resultat endlich erzielt und
hat es sich herausgestellt, daß aus den gröberen wie
aus den feineren Stengeln resp. Stielen ein schönes Papier
zu fabrizieren ist. Bei den Holzstosfabrikanten in Europa,
sowohl in Demschland wie in Schweden und Norwegen,
war von diesem Verfahren schon seit einiger Zeit etwas
bekannt, jedoch hat man dieser Tatsache keinen Glauben
schenken wollen. Man schätzt die Produktionsfälfigkeit
des Baumwollgebietes in Amerika auf 2,500,000 bis
3,000,000 Tonnen. Schon die Ausfuhr allein betrug
im vergangenen Jahre 1,744,159 Tonnen. Man kann
sich demnach einen Begriff machen, welche Quantitäten
dieses Papiers, welches sich bedeutend billiger herstellen
läßt, als Papier aus Pulpe, Amerika in der Lage sein
wird zu produzieren. Mit dem Bauen mehrerer Fabriken
auf Grund dieser Erfindung ist man bereits beschäftigt.
Ob die Holzstoffindustrie, welche man teilweise als die
Ursache der hohen Rohmaterialpreise der letzten Jahre
betrachtet, hierbei Schaden erleiden wird, dürfte die
Zeit lehren. („Cont. Holz-Ztg.")
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